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Donnerstag, 8. Oktober 2026

Gericht Die Bundesanwaltschaft for-
dert fünf Jahre und zwei Monate Haft
für einen 45-jährigen Türken. Der frü-
here Bieler Pizzaiolo soll Menschen in
der Schweiz an den türkischen Ge-
heimdienst verraten und damit ihr Le-
ben gefährdet haben. Er bestreitet al-
les. Kurden hatten ihn misshandelt, in

einen Tiefkühlraum gesperrt und ihm
das Handy abgenommen. Nun klärt
das Bundesstrafgericht, ob es die so er-
langten Handydaten als Beweise ver-
wenden darf. Der mutmassliche Spion
gibt sichselbst alsVerfolgterderTürkei
aus: «Ich stehe auf der Fahndungslis-
te.» (mau) Schwerpunkt

Studie Seit längeremwirdhierzulande
über die so genannte Lifestyle-Tätig-
keit debattiert. Die These aus Wirt-
schaftskreisen lautet, dass der hiesige
Wohlstand die Leute zu bequem
macht. Damit lasse sich der Trend je-
doch nicht adäquat erklären, sagt Jan
Müller, Forscher am Institut für Sozio-

logie der Universität Zürich. Mit einer
Berufskollegin hat er die Entwicklung
untersucht. Dabei fanden sie heraus,
dass jedes Jahr 10 Prozent der vollzeit-
beschäftigten Männer einen Teilzeit-
wunsch entwickeln, aber nur jeder
Zehnte von ihnen diesen Traum auch
wirklich realisiert. (dz) Wirtschaft

Geheimdienst Der festgenommene
frühere Chef des deutschen Bundes-
nachrichtendienstes, August Hanning,
80, präsidiert eine Luzerner Aktienge-
sellschaft namens Pluteos, die im Si-
cherheits-undBeratungsgeschäftaktiv
ist. Im «privaten Geheimdienst» tau-
chen auch andere ehemalige Top-Ge-
heimdienstleute auf. (chm) Schweiz

Der Sommer hat ganze Waldstücke
braun zurückgelassen. Jetzt beginnt das
grosse Fällen. Ein interner Rapport des
Amts für Wald und Wild beider Basel
zeigt erstmals, welches Ausmass die
Schäden angenommen haben: Jeder
sechste Baum zeigt Absterbe-Erschei-
nungen. Nur etwas mehr als ein Viertel
desWaldesbliebohnesichtbareSchäden.

Besonders hart trifft es die Buche,
den Brotbaum der Region. Doch der
Dürresommer hat auch Gewissheiten

zerstört. Auch Eichen und Tannen, die
als widerstandsfähiger gegen Hitze und
Trockenheit gelten,weisenSchädenauf.
Selbst jungeBäume sind betroffen – aus-
gerechnet jene, mit denen die Förster
denWald für einwärmeresKlima rüsten
wollten.

JetztwirddasWaldsterbenzurMam-
mutaufgabe. Auf den vom Absterben
bedrohten Flächen stehen nach ersten
Schätzungen 800’000 Kubikmeter
Holz.Das entspricht der gesamtenHolz-
ernte beider Basel von rund fünf Jahren.
DieseMasse lässt sichweder fällen noch

verkaufen. Die Förster müssen deshalb
priorisieren: Wo Menschen unterwegs
sind, werden gefährliche Bäume gefällt.
Wo keine unmittelbare Gefahr besteht,
dürfte viel totes Holz stehen oder liegen
bleiben.

Gleichzeitig drohen die Zwangsnut-
zungen den Holzmarkt unter Druck zu
setzen. Und für die Forstbetriebe wird
der Wald selbst zum gefährlichen
Arbeitsplatz: Äste brechen unvermittelt
ab, grüne Bäume stürzen um. Der inter-
ne Bericht spricht auch von einer hohen
psychischen Belastung der Forstleute.

Nikolaos Schär Wie sehr der Extremsommer die Natur
aus dem Takt gebracht hat, zeigt sich
selbst jetzt noch.Mitten imOktober blü-
hen vereinzelt Obstbäume, andere trei-
ben frische Blätter. Bei Agroscope sind
Meldungen von zweiten Blüten aus ver-
schiedenen Regionen der Schweiz ein-
gegangen. Dabei handelt es sich um
Stressreaktionen des Dürresommers.
Welche Folgen das für die Ernte 2027
hat, ist noch offen.

Der Sommer ist zwar längst vorbei.
In denWäldern beginnt das Aufräumen
erst jetzt. Region, Kultur & Leben

Basel Die Entwicklung des Basler Ha-
fenareals verzögert sich: Der Rückbau
der Hafenbahn dürfte wegenmassiver
Mehrkosten bis in die späten 2030er-
Jahredauern.FürdieZwischennutzun-
gen könnte das eigentlich eine gute
Nachricht sein.

Doch obwohl die Regierung deren
Bedeutung für das künftigeQuartier in
einer Interpellationsantwort betont,
lässt sie die Betreiberinnen undBetrei-
ber weiter über ihre Zukunft im Unge-
wissen. Besonders drängend ist die Si-
tuation auf dem Ex-Esso-Areal, wo die
Verträge imHerbst 2027auslaufen.Für
den Wiederaufbau der abgebrannten
Quarterdeck-Bar fehlt damit die nötige
Planungssicherheit.

Der Betreiber dieser Zwischennut-
zung zeigt sich ernüchtert – und auch
SP-Grossrat ClaudioMiozzari, welcher
einen entsprechenden Vorstoss ein-
reichte, wünscht sich konkretere Aus-
sichten von der Regierung. (no) Region

Binningen Der Zoo Basel macht ein
Angebot andieNachbargemeindeBin-
ningen: Der Zolli erhält von der Ge-
meinde Flächen imGebiet Schutzmatt
und erstellt dort im Gegenzug zwei öf-
fentliche,alsogratiszugänglicheGehe-
ge. Doch darauf will Binningen nicht
einsteigen. Der Einwohnerrat will lie-
ber zuerst abklären, was man sonst al-
les auf der Schutzmatte erstellen könn-
te und was der lokalen Bevölkerung
mehr bringen könnte als der Zoo.

Der Konflikt greift aber tiefer: Ins-
besondere das Binninger Ortsparla-
ment reagiert reflexartig pikiert, weil
der Zoo eineBasler Institution ist – und
weil man in Binningen über die Jahre
schlechte Erfahrungen mit dem Nach-
barkanton gemacht hat. Dabei hat der
Zoo an sich unbestrittene Expansions-
pläne, für die er als eingeengter Stadt-
zoo den Raum in Binningen braucht.
Leidtragende dieses Stellvertreter-
kriegs sind die vielen Zolli-Besucher
aus Stadt und Land. (mec) Region
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Bei der Camelot-
Loge in Basel treffen
aufgeklärte
Tafelritter auf
Miraculix. Region

Der Abwehrchef
wünscht sichGranit
Xhaka als
Nati-Captain
zurück. Sport

Die Trockenheit im Sommer 2026: Die herbstlichen Farben täuschen über den schlimmen Zustand derWälder der Region. Bild: Raphael Alù

Mutmasslicher Erdogan-Spion
soll über fünf Jahre ins Gefängnis

Der Teilzeit-Traum bleibt oft
unerfüllt – vor allem bei Männern

Schweizer Spuren zu
deutscher Spionage

Das Waldsterben ist zurück:
Nun kommt es zum Kahlschlag
Ein interner Bericht zeigt erstmals, wie massiv dieWaldschäden in der Region Basel sind.

Zwischennutzungen
vor dem Ungewissen

Stellvertreterkrieg
um den Basler Zolli
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